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Letzte Gelegenheit für 
Autseid-Konzert 

SARGANS - Am Samstag heisst es Ab­
schied nehmen von der erfolgreichsten Sar-
ganserländer Rockband. Autseid geben im 
Alten Kino in Mels ihr Abschiedskonzert. 
Nach 13 erfolgreichen Jahren machen die 
Autsider Schluss. Tränen, aber wohl keine 
Glückstränen, wird es am Samstagabend im 
Alten Kino Mels geben. Nach unzähligen 
Liveauftritten, fünf erfolgreichen CD's, zahl­
reichen Radio- und TV-Auftritten stehen 
Autseid zum letzten Mal auf der Bühne. Ne­
ben aktuellen Songs wird Autscid speziell al­
te Lieder aus den ersten CD-Aufnahmen 
spielen. Dazu gibt es eine Dia-Show mit ei­
nem Tour-Rückblick auf 13 Jahre Autseid. 
Vor dem letzten Konzert habe er ein zwie­
spältiges Gefühlt, gibt Sänger Bio Bircher 
zu. «Mit einem lachenden und einem wei­
nenden Auge» werde er wohl Abschied neh­
men, so der Sänger. Der Entschied, die Band 
aufzulösen, ist langsam gewachsen. Gründe 
sind der grosse Zeitaufwand und die Tatsa­
che, dass die musikalische Ausrichtung der 
einzelnen Bandmitglieder etwas ausein­
andergehen. Autseid gehen aber nicht im 

. Streit, sondern als Kollegen auseinander. Die 
Band blickt auf tolle Zeiten zurück. Schon 
von den ersten, selber vertriebenen CD's gin­
gen lausende Exemplare weg. Mit der Single 
«Uf cm Bergli» schafften es die Sarganser­
länder 1999 bis auf den dritten Platz der CH-
Single-Charts. Die CD. «Mundart» schaffte 
im Jahre 200Ö den Sprung von null auf Rang 
58. Ein weiterer Höhepunkt war die Final-
teilnahmc am Eurosong 2000 im Tcssin. Ne­
ben erfolgreichen Auftritten als Hauptact 
konnten Autside auch mit Grössen wie Status 
Quo, Deep Purple, Gotthard, Polo Hofer, Sina 
oder Gölä auftreten. Am Samstag heisst es 
nun Abschied nehmen von einer Band, welche 
ihre Wurzeln nie verleugnet hat. Im Vorver­
kauf sind noch einige wenige Tickets erhält­
lich, auch an der Abendkasse wird es noch. 
Eintrittsbillette geben. Nach dem Auftritt von 
Autscid wird DJ Mario für Stimmung sorgen. 
Tickets im Vorverkauf sind via www.alteski-
no.ch und im Buchladen Paprika, Mels er­
hältlich. Türöffnung ist um 20 Uhr. (Eing.) 

Pilgergottesdienst 
MASTRILS - Am nächsten Sonntag, den 
12. Oktober findet in Mastrils der letzte Pil­
gergottesdienst dieses Jahres statt. 
• 13 Uhr Beichtgelegenheit 
• 14 Uhr Rosenkranzgebet 
• 14.30 Uhr Pilgergottesdienst mit Predigt 
und Segensandacht. 

Um 13.30 Uhr besteht eine Fahrgelegen­
heit mit dem Fünf-Dörfer-Taxi vom Bahnhof 
Landquart nach Mastrils. (Eing.) 

Neues Kraftwerk 
Inbetriebnahme des Kraftwerks Hochwuhr -Tag der offenen Tür am Sonntag 

FELDKIRCH - Neue, umwelt­
freundliche Energie für rund 
4000 Haushalte liefert das neue 
Kraftwerk am Hochwuhr an der 
III. Als ein «Jahrhundertbau­
werk für Feldkirch!» beschrieb 
es Bürgermeister Mag; Wilfried 
Berchtold, gleichzeitig Vorsit­
zender des Verwaltungsrates 
der Stadtwerke, bei der Presse­
konferenz am Mittwoch. 

Die offizielle Inbetriebnahme des 
Kraftwerks wird in Feldkirch am 
Samstag und Sonntag, jeweils ab 
10.30 Uhr entsprechend gefeiert. 
Die interessierte Bevölkerung ist 
zum Festakt am Samstag und zum 
Tag der offenen Türe samt Früh­
schoppen am Sonntag herzlich ein­
geladen. 

Das neue Kraftwerk Hochwuhr. 
liefert pro Jahr rund 17 Millionen 
Kilowattstunden Strom. «Und zwar 
weit mehr als hundert Jahre lang», 
betonte Bürgermeister Berchtold. 
Trotz der.irfi Zuge des Baus aufge­
tretenen Mehrkosten - deren ge­
naue Höhe noch nicht bekannt ist -
ist die Wirtschaftlichkeit des Was-, 
serkraftwerks eindeutig gegeben, 

Bürgermeister Mag. Wilfried Berchtold, Hans-Jörg Mathls (Stadtwerke) 
und Or. Manfred Trefalt (Geschäftsführer Stadtwerke) vor dem neuen 
Kraftwerk. 

unterstrich auch DI Dr. Manfred 
Trefalt, der Geschäftsführer der 
Stadtwerke. 

Entstanden ist das Kraftwerks-
projekt, weil das fast 100 Jahre alte 
Einlaufbauwerk und der Wasserka­
nal zum alten Kraftwerk saniert 

werden mussten. Während dieser 
Sanierung würde die Stromproduk­
tion stillstehen, was tägliche Mehr­
kosten von rund 3600 Euro verur­
sacht hätte. Das neue Kraftwerk 
Hochwuhr produziert jetzt Strom, 
so dass die Anlagen zum alten 

Kraftwerk derzeit problemlos und 
ohne Ausfall saniert werden kön­
nen. 

Der bisherige Oberwasserkanal 
wird ausserdem tiefergelegt. Somit 
kann der bisher durch die alte 
Bundesstrasse und den darunteige-
legenen Kanal durchschnittene 
Rösslepark deutlich erweitert wer­
den. 

Mit'dem Kraftwerksbau konnte 
auch der Hochwasserschutz für die 
Stadt Feldkirch deutlich verbessert 
werden, ausserdem wurde eine 
Fischaufstiegshilfe realisiert: Erst­
mals seit fast hundert Jahren wird 
dadurch wieder eine durchgehende 
Fischwanderung vom Bodensee in 
den Oberlauf der III möglich. Ein 
Trockenfallön der III wird es durch 
entsprechende Restwasser-Dotie-
rungen ebenfalls nicht mehr geben. 

Die offizielle Inbetriebnahme des 
Kraftwerks wird in Feldkirch am 
Samstag und Sonntag, jeweils ab 
10.30 Uhr entsprechend gefeiert. 
Die interessierte Bevölkerung ist 
zum Festakt am Samstag und zum 
Tag der Offenen Türe samt Früh­
schoppen am Sonntag herzlich ein­
geladen. • • • (Eing.) 

Wer will nach England? 
Jugendfahrt mit dem Deutsch-Britischen Schülerdienst 

BERLIN - Im Sommer führten 
wir eine dreiwöchige Jugend-

. fahrt nach England mit Schülern 
aus mehreren europäischen 
Ländern - darunter Jungen und 
Mädchen aus Liechtenstein -
durch. Für alle Teilnehmer war 
dies ein grossartiges Erlebnis. 
Weil es allen Beteiligten sehr viel 
Spass gemacht hat, wollen wir im 
nächsten Jahr zwei solche interna­
tionale Begegnungsfahrten veran­
stalten: In den Osterferien eine 
zweiwöchige und in den Sommer­
ferien eine dreiwöchige England­
fahrt. Und auch dieses Mal sollen 
neben jungen Deutschen, Franzo­
sen, Italienern und Spaniern wieder 
Jungen und Mädchen aus Liechten­
stein teilnehmen, für.die bei den 
beiden Fahrten jeweils 25 Plätze 
zur Verfügung stehen werden. 

Die beiden Fahrten werden wie­
der nach Westgate an der engli­
schen Südost-Küste führen. Jeweils 
ein Liechtensteiner Teilnehmer 
wird zusammen mit einem Gleich­
altrigen aus einem anderen Land 
wie ein Familienmitglied in einer 
englischen Familie wohnen. 

Zur gemeinsamen Freizeitgestal­
tung findet ein interessantes Pro-

Die Jugendlichen vor dem Partner College In Westgate. 

gramm statt. So fahren wir natür­
lich wieder nach London und be­
sichtigen zahlreiche Sehenswürdig­
keiten (u. a. das Parlament, den 
Buckingham Palast, den Tower und 
das Madame Tussauds Wachsfigu­
renkabinett). Weitere Exkursionen 
führen nach Cambridge und Nor-
wich. Auf dem Programm stehen 
femer viel Sport, Strandnachmitta­
ge, gesellige Abende und Besuche 
der umliegenden Sehenswürdigkei­
ten. All diese gemeinsamen Akti­

vitäten sollen die Freundschaft un­
ter den Teilnehmern der verschie­
denen Länder fordern. Damit auch 
die Sprachkenntnisse verbessert 
werden, findet vormittags unter 
Leitung englischer Lehrer ein Eng­
lischkurs statt, der natürlich auf die 
Ferien zugeschnitten ist. 

Wir beginnen in Kürze mit der 
Vorbereitung der beiden Fahrten 
und der Zusammenstellung der bei­
den nach England fahrenden Grup­
pen. Deshalb bitten wir Jugendli­

che zwischen 10 und 19 Jahren (mit 
mindestens einem halben Jahr 
Schulenglisch!), die Interesse an ei­
ner Teilnahme haben, sich umge­
hend schriftlich an uns zu wenden; 

Eine Informationsschrift über die 
beiden Fahrten mit allen Einzelhei­
ten wird unverbindlich jedem Inte­
ressenten übersandt. Die Adresse 
lautet: Deutsch-Britischer Schuler­
dienst, Ludolfingerweg 44, 13465 
Berlin, Deutschland. 

Deutsch-Britischer Schülerdienst 
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